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Heinz Kosaiike

Gefährdete Pflanzenarten und
Pflanzengesellschaften im NSG
Thülsfelder Talsperre

Im Rahmen einer Diplomarbeit im NSG Thülsfelder Talsperre

sind die Verlandungsgesellschaften im Uferbereich (Westufer)

pflanzensoziologisch kartiert worden. Inzwischen liegt eine voll¬

ständige Auswertung der Ergebnisse vor.

Insgesamt wurden im Kartierungsgebiet 164 Gefäßpflanzenarten

gefunden, von denen 29 ( = 18%) in der Roten Liste Niedersachsens

(HAEUPLER et al. 1983) stehen. In der Roten Liste der BRD

(Blab et al. 1984) sind davon 20 Arten ( = 12%) enthalten.

Da sowohl die Biotope oligotropher Stillgewässer als auch dieje¬

nigen eutropher Standorte als zunehmend gefährdet anzusehen

sind, würde sich allein schon daraus ein hoher Schutzwert für

den Bereich der Thülsfelder Talsperre ergeben. Von den 34 gefun¬

denen Laub- und Lebermoosarten sind Sphagnum molle und

Sphagnum papillosum gefährdet (vgl. HÜBSCHMANN 1982). Be¬

merkenswert sind die hohen Individuenzahlen von Lysimachia

thyrsiflora, Myrica g'ale und Utricularia australis, die im Unter¬

suchungsgebiet noch vorkommen.

Von den 39 kartierten Pflanzengesellschaften sind nach der Roten

Liste Schleswig-Holsteins 19 (stark) gefährdet oder sogar vom

Aussterben bedroht 1 . Sowohl pflanzensoziologisch wertvoll als

auch im Hinblick auf die floristische Zusammensetzung sind die

Klein- und Großseggen-Rieder in den Verlandungsserien. An

Hand der ELLENBERGSCHEN Stickstoffzahl als Indikator der

Nährstoffversorgung konnte belegt werden, daß der Nährstoff¬

reichtum der Standorte zum Ufer hin abnimmt und eine Eutro-

phierung ausschließlich durch das Soestewasser erfolgt. Es ist

darauf zu achten, daß eine weitere Eutrophierung dieser Standor¬

te durch das Talsperrenwasser vermieden wird. Das gleiche gilt

für die im Untersuchungsgebiet verbreiteten Zwischen- und

Hochmoorbereiche der Geestrandmoore. Hier wurde u.a. das ge-
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Thülsfelder Talsperre

Aufnahme: Schwantje. Freigegehen Präs. Nds. Verw.-Bez. Ol-

denh., Nr. 217/71

fährdete Scorpidio-Utricularietum minoris, eine Klein-Wasser-

schlauchgesellschaft, gefunden. Diese kleinen Moorschienken er¬

füllen heute ökologische Funktionen ähnlich der ehemals im Na¬

turraum weitverbreiteten Schlatts und gehören zu den 'vorranig

schütz- und entwicklungsbedürftigen Ökosystemen' (PLA¬

NUNGSGRUPPE LANDESPFLEGE 1986 und TÜXEN 1983).

Das Uferprofil der Thülsfelder Thlsperre wird durch eine Folge

unterschiedlicher weit in das angestaute Soestetal reichender Dü¬

nenrücken in verschiedene schmale und breite, meist flache

Buchten (Lagunen) stark gegliedert, so daß durch diesen Ab¬

wechslungsreichtum auf engstem Raum eine Vielzahl unter-
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RL-Gefährdungsgrad

Pflanzenname Nds BRD

A ndnomeda poZyfioZia 3 3

BZcchnum 4picant 3
-

Cotta. paZu6tni6 3 3

Cane.x aquatiZi6 4 2

Cicuta vino6a 3
-

VactyZonhizza maccuZata agg.
3

-

Vno6e.na. in- te.nme.dia 3 3

Vno4e.no. notundifioZia 3 3

Vnyopte.ni-4 cni6tata 2 2

Vnyopte.ni6 ca.nthu.6ia.na X cni6t. 3
-

Hottonia paZu6tni6 3 3

lni6 6ibinica 1 2

Juncu4 ^iZi^onmi6 3
-

Limo6zZZa aquatica
3

-

LycopodieJLZa inundata 2 2

Ly4imachia thyn4i^Zona 3 3

M e.nyanthe.6 tni^oZiata
2 3

M ynica gaZe. 3 3

Nanthe.cium 046i^nagum 3 3

0phiogZo44um vuZgatum
2 2

Rhyncho4pona aZba 3 3

Rhyncho6pona £usca 2 2

Se.ne.cio aquaticu6 3
-

SteXJtania paZu6tni6 3
-

TheX.ypte.ni6 paZu6tni6 3 3

Tnichophonum ce.6pito6um 3 3

UtnicuZania au4tnaZi6 3 3

UtnicuZania minon 3 3

{/accinium onycoccu6 3

Liste der gefährdeten Gefäßpflanzenarten

im Kartierungsgebiet
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Name der Gesellschaft

Ltmno-UtiicuiaiieXum auitialii

RiccieXum ^luitanXii
Lernna mxnoi-Decken

PotamogeXon naXani -Gesellschaft
Polygonum amp/u.b-uwi-Gesellschaft
CalliXiicke ob-tuiangufa-Bestände
CaXXiXliehe. hamulaXa- Bestand

GlyceiieXum maximae
Sciipo- PhiagmiXeXum
Phala.iid.eXum aiundina.ce.ae.
Acoietum calami

Cicuto-CaiiceXum pie.udocype.iui
Lyiimachio-CaiiceXum aquaXiiii
Peuceda.no- CatamagioitieXum caneicentii
CaiiceXum loitiaXae

CaiiceXum giacilii
CaiiceXum veiicaiiae
Caiiceium elaXae
JunceXum tenuii

Ranunculo-AlopecuieXum geniculaXi
BidenXi-PolygoneXum hydiopipeiii
Scoipidio-UtixculaiieXum minoiii

Hydiocotylo-JunceXum acuXi&loiiCulex nfg^a-Gesellschaft
RhynchoipoieXum albae
Sphagnum cuipidaXum-Eliopholum areg.-Ges.
Sphagnum fiallax-Elioplioium actg.-Ges.
PoZytlichum commime-Gesellschaft
Sphagnum fialiax-Eiiophoium vaginaXum- Ges.
Elico-SphagneXum magellanici
Uaithecium oni^iagi
EliceXum XeXialicii

Juncui e.^($u.4u4-GesellschaftMolinia cae*u£ea-Gesellschaft
MyiiceXum gale
Fiangulo-SaiiceXum auiitae
Fiangulo-SaliceXum cineieae
BeXuleXum pubeicenXii
Feuchtei pinui iilveitiii-
BeXula pube-iceeii-Wald

RL-Gefährdungsgrad
Schleswig-Holstein

12 3 4

k.A.

k.A.

k.A.

k.A.

k.A.
k.A.

k.A.

k.A.
k.A.

k.A.

k.A.

C)

Gefährdungskateqorien:

1 vom Aussterben bedroht

2 stark gefährdet
3 gefährdet
4 noch nicht erkennbar gefährdet

(•)sekundäre Vorkommen

k.A.: keine Angaben

Liste der gefährdeten Pflanzengesellschaften
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Kleinmoor — eines von 3 wachsenden jungen Hochmooren an der
Thülsfelder Talsperre. Foto: Wöhheking, Archiv (Lk CLP)

schiedlicher Standorte entstanden sind, die zahlreichen seltenen

Tier- und Pflanzenarten Lebensraum bieten.

1 Für Nds liegen noch keine Angaben vor, deshalb wurden die Gefährdungsgrade
nach Dierßen (1983) übernommen.
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Heinz Kosanke

Gewässerchemismus und
Wasservegetation der Lahe-Aue

1. Das Untersuchungsgebiet
Im Bether Moor in der Gemeinde Garrel liegt das Quellgebiet der

Aue. Zahlreiche Gräben, die das heute fast vollständig kultivier¬

te Moor entwässern, führen dem Bach klares, relativ nährstoffar¬
mes Wasser zu.

Auf ihrem weiteren Verlauf durchquert die Aue die Garreler Thl-

sandplatten und vereinigt sich westlich von Garrel mit der Berg¬
aue. Weiter flußabwärts tritt die Aue bei Aumühlen in eine tiefer

gelegene Geeststufe ein, was morphologisch eine Verringerung

des Gefälles und der Fließgeschwindigkeit bedeutet. So beträgt

das Gefälle von Aumühlen bis zur Einmündung in die Soeste

westlich von Kampe auf 20 km Länge ca. 4 m (das Gesamtgefälle

des ca 33 km langen Wasserzeuges beträgt vom Quellbereich bis

zur Einmündung nur 20 m).

Die bedeutendsten Nebenbäche und Gräben, die in die Lahe-Aue

entwässern, sind außer der Bergaue der Böseler Kanal und der

Streek, die in der Nähe von Hohefeld bzw. Ikenbrügge einmün¬

den. Regulierbar durch eine Schleuse kann über den 1924 erbau¬

ten Lahe-Ableiter im Bedarfsfall und bei Hochwasser eine

Einspeisung in den Küstenkanal vorgenommen werden.

2. Fragestellung und bisheriger Kenntnisstand
Der Gewässerchemismus der Lahe-Aue ist über den Zeitraum ei¬

nes ganzen Jahres in dieser Art noch nicht untersucht worden. Im

Rahmen der vorliegenden Untersuchung wurden von 1986-88 über

700 Einzeldaten erhoben und ausgewertet.

Ziel war es, an Hand von 9 sorgfältig ausgewählten Meßstationen

die wichtigsten limnologischen Parameter zu untersuchen, um so

eine Charakterisierung des Nährstoffhaushaltes der Lahe-Aue

vornehmen zu können. Der Nährstoffhaushalt ist für Flora und
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